
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Mond (von Ziko van Dijk, Jens-Uwe Peter, Uwe Rohwedder u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Mond&oldid=110615)

Von der Erde aus ist der Mond sehr gut zu sehen: am besten natürlich in der

, am Morgen oder Abend, wenn der Himmel dunkel

ist. Sonst ist am Tag das Licht der  viel zu hell, um

den Mond zu sehen. Der Mond selber ist dunkel, er strahlt kein eigenes

 aus, sondern man sieht ihn, weil die Sonne ihn

anstrahlt. Obwohl er nicht selbst leuchtet sorgt er bei Vollmond und ohne Wolken für

recht helle Nächte.

Der Mond bewirkt auf der  auch die Gezeiten, also

Ebbe und Flut. Das beeinflusst die Schifffahrt und auch die

. Sehr starke Fluten entstehen bei Vollmond. Wenn

es dann noch stürmt, kann das zu großen  führen.

Lange Zeit haben Menschen geglaubt, dass der Mond noch anderes auf der Erde

bewirkt: Bei  würden mehr Kinder geboren werden,

oder bei Neumond müsse man bestimmte Pflanzen ernten, sodass sie

 haben. Davon ist nichts wahr. Allerdings kann die

Nacht bei Vollmond schon ziemlich hell sein. Manche

 jagen dann gerne.


